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V O R B E M E R K U N G

»Wenn ich Präsident bin, werde ich den Krieg in der  Ukraine 
in )+ Stunden beenden.« So lautete die viel zitierte Aussage 
von Donald Trump im Wahljahr )*)+. Seit dem )*.  Januar 
)*)5 ist Trump zwar Präsident der USA, aber der Krieg 
in der Ukraine tobt unvermindert weiter. Die Realität hat 
Trump inzwischen eingeholt. Er musste eingestehen, dass 
er mit seinem Versprechen eines raschen Kriegsendes in der 
Ukraine übertrieben hatte.

Einen Krieg zu beenden ist o,ensichtlich schwerer, als ihn 
zu beginnen. Für Ersteres gibt es in der Regel drei Möglich-
keiten: Sieg, Kompromiss oder gegenseitige Erschöpfung. 
Dafür gibt es in der Geschichte viele Beispiele. Wir kennen 
berühmte Friedensschlüsse, etwa den Westfälischen Frie-
den am Ende des Dreißigjährigen Krieges, eine Mischung 
aus Kompromiss und Erschöpfung. Oder die Regelungen für 
Europa, die auf dem Wiener Kongress nach der Niederlage 
Napoleons gefunden wurden: ein klassischer Kompromiss. 
Oder Deutschlands Siegfrieden nach Frankreichs  Niederlage 
187*/71.

Seit Russlands Präsident Putin vor vier Jahren die Ukraine 
überfallen hat, geht die Kriegsfurcht in Europa um. Da schien 
es mir sinnvoll, anhand ausgewählter Beispiele noch einmal 
daran zu erinnern, wie Kriege in der Vergangenheit ende-
ten. Ich beschränke mich dabei auf die Zeit seit dem Ersten 
Weltkrieg. Als Grundlage dafür habe ich auf meine Beiträge 
in diversen Zeitungen (v. a. Dolomiten, Wiener Zeitung, Das 
Parlament, DIE ZEIT) zurückgegri,en und  einzelne Kapitel 
aus meinen Gesamtdarstellungen* entsprechend adaptiert.



8 VORBEMERKUNG

Zum Schluss gehe ich noch auf den Krieg in der Ukraine 
ein, bei dem bei Abschluss des Manuskripts noch kein Ende 
erkennbar war.

Innsbruck, im Dezember !0!5
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